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Mesopotamien ist eine enorm grosse Region 
und aufgrund der Flüsse Euphrates und Ti-
gris unterteilt von Süden nach Norden in 
Unter- und Obermesopotamien. In der Früh-
geschichte spielen sechs Reiche eine wes-
entliche Rolle. Sumer ist die erste wichtige 
Zivilisation, die sich im Süden entwickelte. Im 
Norden entstand unabhängig vom Süden das 
Königtum Akkad. In der Folge entwickelte sich 
Assyrien schnell zu einem mächtigen Reich 
im Norden. Hurritische Einwanderer aus dem 
Osten siedelten sich zwischen dem Süden und 
Norden an und daraus entstand das Mitanni 
Reich. Eine andere Macht war Elam, das den 
Südosten kontrollierte. Später erfanden die 
Hetither in Anatolien das Eisen und konnten 
sich so immer weiter nach Süden ausbreiten. 
An der Mittelmeerküste standen eine Reihe 
von Handelshäfen im Wettbewerb mit den 
ägyptischen Pharaonen. 

Die Wiege der Zivilisation
Mesopotamien war die Wiege der ersten Zivili-
sationen. Es begann mit der Neolitischen Rev-
olution, die die Domestizierung von Tieren und 
Getreide vor 20,000 Jahren hervor brachte. Das 
führte dazu, dass nomadische Jäger und Sam-
mler sich niederliessen und zu Viehzüchtern 
und Bauern wurden. Eine Überproduktion von 

Lebensmitteln erlaubte der urbanen Popula-
tion sich anderen Interessen zu zuwenden wie 
zum Beispiel ersten astrologischen Beobach-
tungen, medizinischen Kräutern und Heilung, 
Einführung einer ersten Schrift, mathema-
tische Berechnungen für Mengen und Flächen 
inklusive Aritmetik, Algebra und Geometry, 
Entwicklung neuer Techniken um den Bau von 
Megastrukturen zu bewerkstelligen, Entwick-
lung der ersten komplexen Gesetze für die 
bestehenden durch organisierten Sozial- und 
Staatsstrukturen.

Sumer Kultur
Sumer war die erste hoch entwickelte Zivilisa-
tion der Geschichte. Das Reich bestand über 
2,500 Jahre beginnend um 4500 BC. Das ist 
ein längerer Zeitraum als von Christi Geburt 
bis heute. Die Sumerer nannten sich kengir 
was Land der noblen Lords bedeutet, wobei 
sie mit Lords wohl ihre Götter meinten. Aber 
sie beschrieben sich auch als Schwarzköp-
fige. Wir hoffen, dass die neuste DNA Se-
quenzierung dieses Puzzel lösen wird, da ihre 
Herkunft noch nicht gesichert ist. Sie kamen 
entweder aus dem Persichen Hochland und 
Kaukasus, oder übers Meer aus dem Indus Tal 
über Dilmun nach Mesopotamien. Letzteres 
könnte durch den Sumer Entstehungsmythos 
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und Quellen die Dilmun als das Paradies 
bezeichnen unterstützen. Soweit folgen wir 
noch der Annahme, dass sich Sumer aus der 
Ubaid Kultur heraus entwickelte. Aber bei 
Ubaid könnte es sich auch um Immigranten 
handeln. Der Name Sumer kommt aus dem 
Akkadischen, wo ihre Sprache als sumeru 
bezeichnet wurde.  

Sumer Details & Einblick
Die Geschichte und der Start dieser bedeu-
tenden Zivilisation ist durch viele hundert 
tausende von Keilschrift Tontafeln bezeugt. 
Sie stellen einen ungeheueren Schatz an In-
formationen für Archäologen dar. Das Reich 
etablierte sich von Baghdad bis zum Golf 
entlang des Euphrates und Tigris. Uruk und 
Ur entwickelten sich zu den ersten wahrlich 
urbanen Zivilisationen. Und sumerische 
Handelskolonien waren wichtige Katalysa-
toren für einen florierenden Fernhandel, der 
die wachsenden regionalen Zentren und auf-
strebenden Stadtstaaten reich werden liess. 
Ebla und Mari gehörten zu diesem Netzwerk, 
aber sie adoptierten nicht das Sumer System 
der Tempel Verwaltungswirtschaft.

Sumer Stadtstaaten
Es began mit einem thekratischen Priester-
König Herrscher genannt ensi. Er wurde 
von einem Ältestenrat aus Männern und 
Frauen unterstützt. Zu den ersten fünf Sumer 
Städten gehörten Eridu auch Tell Abu Shah-
rain genannt, Bad-tibira auch Tellal Madain, 
Larak wurde bisher noch nicht lokalisiert, 
Sippar auch Tell Abu Habbab und Shuruppak 
auch Tell Fara. Dazu kamen die Stadtstaaten 
Uruk auch Warka in anderen Quellen, Ur auch 
Tell al-Muqayyar, Eshnunna auch Tell Asmar, 
Kish auch Tell Uheimir oder Ingharra, Lagash 
auch Tell al-Hiba, Umma auch Tell Jokha, 
Larsa auch Tell es-Senkereh, Isin auch Ishan 
al-Bahriyat, Shaduppum auch Tell Harmal, 
Nippur auch Afak, Girsu auch Telloh, Isin, 
Larsa, Adab auch Tell Bismaya, Mari auch 
Tell Hariri, und Hammazi, Akshak, Akkad. Die 
letzten drei Städte sind noch nicht lokalisiert 
worden und könnten unter modernen Sied-
lungen liegen. Dazu gibt es noch ein Dutzend 
weniger bekannte Stätten, die archäolo-
gische Spuren der Sumer Kultur aufweisen. 
Die wichtigsten Stadtstaaten werden wir im 
Folgenden näher beschreiben. Bitte schauen 
sie sich die Excel Liste auf dieser Webseite 
an. Sie gibt einen guten Überblick über die 
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Zeitenfolge der verschiedenen Kulturen und 
Informationen zu ihren Herrschern mit allen 
Kriegen und wer beherrschte wann wen.

Stadtstaaten Organisation
Die Sumer Stadtstaaten waren bekannt für 
ihre Tempel Architektur, feines Kunsthand-
werk und Keilschrift mit Gedichten und Prosa. 
Sie glaubten, dass die Götter den Städten und 
nicht den Königen ihre Macht verliehen. So 
hatte jede Stadt ihre Stadtgottheit genannt lu-
gal was grosser Mann bedeutete. Die Sumer-
er waren anfangs nicht darauf aus ein Reich 
aufzubauen. Trotzdem etablierten sich die 
Könige später als Herrscher. Kish wurde als 
Sumer Mutterstadt angesehen von der jeder 
lokale König anerkannt werden oder es sogar 
regieren wollte. Die Sumer Stadtstaaten teilten 
dieselbe Kultur, aber jeder König sah sich 
nicht als Teil eines Sumer Reiches. Als Kon-
sequenz waren die Stadtstaaten gegenseiti-
gen Rivalitäten bezüglich Resourcen und Land 
ausgeliefert, weil sie oft zu dicht beieinander 
lagen. Das führte auch zu einem Wettbewerb 



immer grössere Tempel und Paläste zu bauen. 
Das führte ab 2500 BC zu konstanten Konflikten 
mit Kriegen und schlussendlich zum Untergang 
der Sumer Stadtstaaten. 

Fünf Perioden
Archäologen haben das Sumer Reich in fünf 
Hauptperioden basierend auf den jeweils kon-
trollierenden Mächten unterteilt. Die erste Uruk 
Periode dauerte für 1,200 Jahre bis 2900 BC 
an und fiel in die Bronzesteinzeit. Ihr folgte in 
der Bronzezeit die Frühe Dynastische Periode 
bis 2334 BC. Während dieser Zeit wechselte 
die Macht zu Alleinherrschern. Mit Kriegen er-
weiterten sie ihre Territorien und Städte wurden 
mit mächtigen Mauern geschützt. Es war auch 
die Zeit von König Gilgamesh, der durch sein 
einzigartiges Epos berühmt wurde. Die dritte 
Periode war kurz und endete schon 2218 BC als 
König Sargon von Akkad Sumer kontrollierte. 
Danach folgte wieder ein fremder Herrscher 
diesmal der König der Guteaer bis 2047 BC. Er 
verlegte die Hauptstadt nach Adab. Die letzte 
Periode wurde Ur III oder Neo-Sumer genannt 
und endete 1940 BC.

Alte Datierungschronologie
Da wir viel über Daten reden, ist es wichtig die 
Unterschiede zu kennen. Archäologen basie-
ren ihre Zeitschiene auf verschiedene Vorkom-
mnisse und die Namen von Herrschern. Als 
Vorkommnis dienten Sonnenfinsternis und die 
Venus Tafel des babylonischen König Ammis-
aduqa. Sie fixierte drei Punkte der Venus mit 
dem Neumond 1848 BC, 1792 BC und 1736 BC. 
Diese Daten waren dann die Basis der in der Lit-
eratur genannten Langen, Mittleren und Kurzen 
Chronologie. Alte Inschriften nannten typisch-
erweise zum Beispiel das vierte Regierungsjahr 
von König XYZ. Mit einem neuen König begann 
die Zeitrechnung wieder bei Null. Für das erste 

Jahrtausend können die Daten zu einem aktu-
ellen Kalender Jahr zugeordnet werden. Davor 
kann dies nicht mehr mit Sicherheit gemacht 
werden. Deshalb hat die Sumer Königsliste 
keine absoluten Daten und kann nur mit einer 
ungefähren Varianz von 100 Jahren bestimmt 
werden. Es beginnt mit der Zeit vor der Flut 
bis zum Fall des Stadtstaates Isin, aber die Kö-
nige von Lagash fehlen. Eine Lagash Chronik 
mit Königsnamen ist gefunden worden. Warum 
sie nicht in der Sumer Liste vorkommt ist nicht 
bekannt.

Formende Uruk Periode
Sie begann mit einem theokratischen ensi Sys-
tem mit einem Ältestenrat. Zu dieser Zeit gab 
es noch keine Armeen und Stadtmauern. Die 
Städte wuchsen aber schon zu einer Einwoh-
nerzahl von 10,000. Die grossen Sumer Städte 
wuchsen bis zu 80,000 Einwohnern. Töpfer-
waren wurden nun in Massenproduktion herg-
estellt. Der Fernhandel florierte und viele Arte-
fakte wurden exportiert und führten zu enormen 
Reichtum. Fernhandel hiess 1,000 km und mehr 
wenn Seerouten involviert waren, die bis ins In-
dus Tal oder entlang der Ostküste Afrikas füh-
rten. In dieser Periode wurde zum ersten Mal 
Sklavenarbeit eingeführt.

Wichtige Ur Dynastie
Die 3. Ur Dynastie begann mit dem berühmten 
König Ur-Nammu 2112 BC. Zu dieser Zeit war 
die Sumer Population schon auf 1,5 Millionen 
angewachsen als die Weltbevölkerung gerade 
mal 27 Millionen zählte. Das war die Zeit der 
Sumer Renaissance mit den neuen Ur-Nammu 
Gesetzen und der Etablierung eines durch Gott 
bestimmten Herrschers und der Einführung der 
Erbfolge. Experten diskutieren noch immer, ob 
die 3. Dynastie als Hegemony der Stadtstaaten 
eingeführt wurde, oder war es schon eine echte 
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imperiale Administration? Wir wissen diese 
Dynastie hatte eine zentrale Staatsorganisa-
tion die mehrere Städte und Tributzahler an 
den Aussengrenzen verwaltete. Tributstädte 
waren damals Ebla, Byblos, Mari und Karke-
mish. Die Sumer Renaissance beinhaltete 
auch Reformen für einen moderneren Staat, 
Zentralisierung der Kontrolle, Standartisier-
ung der Prozesse, Errichtung eines Staatsar-
chivs, Aufbau einer Armee und ein einziger 
Kalender. Die neue fortschrittliche Verwal-
tung unterteilte das Land der Stadtstaaten in 
Provinzen mit Governeuren, aber diese hat-
ten keine militärische Macht. Da die Zeiten 
aber unruhig waren wurden Garnisonen in 
den Provinzen stationiert und ein 250 km 
langer Verteidigungswall gegen die einfall-
enden Amoritischen Nomadenstämme err-
ichtet. In mehreren Kriegszügen wurden die 
Hurriter, Subarteaer und Assyrer geschla-
gen. Elam durch Heiratsdiplomatie mit den 
Königen in Warshe und Ansham und Inva-
sion in Susa befriedet. Ein Govern eur wurde 
ernannt und eine Söldnerarmee kontrollierte 
nun Elam.

Der Staat führte ein all umfassendes Steuer-
system ein mit Steuern auf Arbeit, Tiere, Ern-

ten und Land. Also existierte vor 4,000 Jahren 
schon kein grosser Unterschied mehr zu heute. 
Die landwirtschaftliche Überproduktion wurde 
an die Armen und alle anderen Bewohner ver-
teilt, die nicht in der Landwirtschaft tätig war-
en. Der Rest wurde an die Tempel gegeben. 
Verschiedene Gruppen von Arbeitern hatten 
andere Freiheiten. Sie konnten sogar Landbe-
sitzer werden. Und es gab schon ein System 
mit mobilen Arbeitern. Sklaven waren nicht 
vererbbar. Die meisten waren Gefangene, 
zahlungsunfähige Schuldner oder Familien-
angehörige, die zur Bezahlung von Schulden 
verkauft wurden. Sklaven konnten aber auch 
Besitztümer erlangen. Die Landwirtschaft war 
voll kontrolliert und durch organisiert mit ein-
er grossen Arbeiterschaft, um die wachsende 
Bevölkerung zu ernähren. Ur erschuf so die 
erste echteBürokratie der Welt mit einem effi-
zienten Nachrichten System. Das Rechtssys-
tem war weit entwickelt mit öffentlichen Geri-
chten in mehreren Städten geleitet von einem 
Governeur und Delegierten. Die Oberschicht 
musste Altsumerische Texte studieren, um sie 
lesen zu können, da Sumer als Sprache nicht 
mehr gesprochen wurde. Die gebräuchliche 
Sprache war nun Akkad.
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Kommen wir noch einmal zurück zu König 
Ur-Nammu. Er erneuerte den Ekur Tempel 
auf einer 12 m hohen Plattform aus Lehm-
ziegeln, die eine Fläche 32,000 m² bedeck-
te. Sie war die Basis für ein dreistöckiges 
Ziqqurat und einem Schrein darauf. Auf der 
unteren Plattform befand sich ein Bel Tempel 
und weitere Schreine und Schatzkammern. 
Hier hinterliessen die Könige von Ur und 
Uruk Inschriften. Einige Regenten bezeich-
neten sich in den Inschriften als Governeure 
von Nippur. Während der späteren Seleu-
kiden Periode wurde der Tempel in ein Fort 
mit grossen Mauern umgebaut. Dafür wurde 
das Ziqqurat zu einer kreuzförmigen Acrop-
olis umgebaut und gegenüber ein grosser 
Palast errichtet.

Erste Keilschrift
Eine der wichtigsten Erfindungen der Men-
schheit war die Keilschrift. Diese Schrift 
wurde mit Stäbchen in frische Tontäfelchen 
gedrückt. Die Sumerer hatten die Idee vor 
6,000 Jahren und brachten sie vielleicht 
schon aus ihrer Heimat mit. Fast zeitgleich 
wurde sie auch in der Hafenstadt Ugarit am 
Mittelmeer gebraucht, wo auch das erste 
Alphabet gefunden wurde. Fast 80% aller 
Sumer Texte wurden in Nippur gefunden. 
Diese beinhalten auch die erste Version der 
biblischen Sintflut Geschichte, die Teil des 
Gilamesh Epos ist. Die Keilschrift begann 
als eine Reihe von Symbolen und Pikto-
grammen, die von Händlern als Logosilben, 
Silben und später in alphbetischer Form ge-
nutzt wurden, um Waren zu kennzeichnen. 
Dazu wurde noch ein dezimales und ein 
hexadezimales Nummernsystem entwick-
elt, damit auch die Mengen dokumentiert - 
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werden konnten. Die Zahlenzeichen waren in 
fünf Systeme unterteilt, um für administrative 
Zwecke Tiere zu zählen, Feldergrösse zu mes-
sen, Getreidevolumen zu berechnen und den 
Flüssigkeitsinhalt von Krügen zu bestimmen. 
Diese verschiedenen Berechnungen wurden 
vor 4,000 Jahren aufgegeben und nur noch 
ein Nummernsystem in Keilschrift benutzt. Im 
Vergleich gebrauchten die Sumerer 600 Pikto-
gramme, die Hetither 500 und die Maya 800. 



Die ersten Texte enthielten nur wirtschaftliche 
Informationen, keine religiösen, literarischen 
oder Hymnen. Gesetzes Texte wurden in ar-
chaischer Schrift verfasst. Die ersten Sumer 
Tontäfelchen enthielten nur wenige Worte und 
Nummern. Später waren sie eng übersäht mit 
detaillierten Texten in Kolonnen. Später wech-
selte die Schrift von vertikalen Kolonnen zu 
horizontalen Linien. Wörter hatten multifunk-
tionale Bedeutungen, was zu einer Reduktion 
von 1,200 zu 600 Worten führte. Zum Beispiel 
die Zeichen für Kopf und Wasser bedeuteten 
trinken und ein Kopf und Brotzeichen stand 
für essen. Erst nach 2500 BC wurde die Schrift 
phonetisch.

Die Sumerer entwickelten auch den ersten 
Briefumschlag in der Geschichte. Eine be-
schriebene Tontafel wurde in einen Tonum-
schlag gesteckt und verschlossen. So wur-
den Warenbehälter verschlossen und der 
Empfänger konnte die Unversehrtheit und 
korrekte Anzahl überprüfen. Sie starteten 
auch die erste organisierte Schreib- und 
Mathematik Ausbildung. Dies bezeugen viele 
aufgefundene Schultafeln. Die tausenden von 
Symbolen brauchten mehrere Jahre Training, 
ebenso das multiplizieren, dividieren und die 
Quadrat- und Kubikwurzel Berechnungen. 
Interessant sind die Funde von Keilschrift 
Texten mit medizinischen Inhalt bezüglich 
gynokologischer Probleme. Neben genauen 
Himmelsbeobachtungen sammelten die Sum-
er Wissenschaftler detailliertes medizinisches 
Wissen.

Die Städte der Levant Region waren von pri-
vaten Händler Familien dominiert und nicht 
von Staats- oder Tempel Wirtschaftssystem-
en. Für diese Händler wurde ein vereinfachtes 
Alphabet mit 20 bis 30 Zeichen entwickelt, 
das sie selbst schreiben konnten ganz ohne 
die Hilfe von offiziellen Schreibern. Das war 
die erste phonetische Schrift, die aber nur 
aus Konsonanten bestand ganz ohne Vokale. 
Mit dieser phonetischen Schrift konnte man 
jetzt in allen Sprachen kommunizieren, die in 
den multilingualen Hafenstädten gesprochen 
wurden. Die berühmte Ugarit Keilschrift hatte 
27 Konsonanten und drei weitere Zeichen. 
Archäologen haben über 1,000 dieser Tontaf-
eln ausgegraben, wie auch eine Tafel mit dem 
ersten Alphabet. Die Phönizische Schrift war 
weit verbreitet und begrauchte nur 22 Konso-
nanten, die von rechts nach links geschrieben 
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wurden. Sie dominierte die Levant Region, 
da die Phönizier eine sehr aktive Händler und 
die besten Seefahrer waren. Die Keilschrift 
wurde in Akkad, Elam, vom Hethiter und dem 
Luwischen Reich und den Hurritern benutzt. 
Die Sumerer gingen sogar so weit ihre Schrift 
für die Akkadische Sprache anzupassen. So 
wurde Sumerisch und Akkadisch in ganz 
Mesopotamien gesprochen, bis es vom Ar-
amäischen um 1200 BC abgelöst wurde. Die 
Sumerer benutzten aber eine andere agglu-
tinierende Sprache, die mit keiner anderen 
Sprache verwandt war. Das Sumerische wur-
den nur zwischen 3000 bis 2000 BC gespro-
chen und verschwand danach. Es war nur 
noch als religiöse Sprachen bis 1000 BC in 
Gebrauch. Aber die sumerische Keilschrift 
überlebte noch für weitere 2,000 Jahre.

Wichtiges Keilschrift Archiv
Ein grosses Archiv mit Keilschrift Texten 
gehörte einer einflussreichen Händlerdy-
nastie. Über 800 Spät Babylonische Texte 
wurden in Nippur entdeckt. Einige wiesen 
sogar Aramäische Kommentare auf. Die 
Texte beinhalteten Mietverträge, Quittun-
gen für Mietzahlungen, Steuereinnahmen 
und Schuldscheine. Sie geben einen guten 
Einblick in die Wirtschaftsverhältnisse in 
Nippur. Der Murasu Clan verwaltete Farmen 
und Domainen von Mitgliedern der königli-
chen Familie und hohen Beamten wie auch 
Tempel Ländereien. Königliches Land wurde 
an normale Familien verpachtet, die Miete 
zahlen oder als Gegenleistung in der Armee 
dienten. Die Murasu Familie agiere für viele 
Transaktionen als Mittelsmann. Ihr Archiv ist 
dadurch die wichtigste Informationsquelle in 
Mesopotamien für diese interessante Peri-
ode. 

Sumer Familien Leben
Die vielen schriftlichen Quellen geben auch 
einen detaillierten Einblick in das tägliche 
Leben. Die Dokumente zeigen, dass Ehen von 
den Eltern arrangiert und mit einem Vertrag 
vereinbart wurden. Die Ehe war gültig wenn 
die Familie des Bräutigams den vereinbarten 
Preis bezahlte. Die Sumerer hatten auch eine 
lockere Einstellung zur Sexualität und doku-
mentierten von verschiedenen Praktiken, die 
auch heute als normal betrachtet werden. 
Sogar Prostitution existierte. Erstaunlich-
erweise hatten sie kein Wort für Jungfräu-
lichkeit, weil es wohl für die Eheschlies-
sung nicht wichtig war. Wenn der Ehemann 
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verstarb, war für die Frau eine zweite Heirat 
möglich.

Eridu Entwicklung
Der Enki Tempel in Eridu war der erste Sum-
er Tempel erbaut um 5500 BC. Er wurde 18 
mal immer wieder mit Lehmziegeln erreuert. 
Der erste Bau war eine einfache rechteck-
ige Plattform mit einem kleinen Schrein mit 
Nische und Opfertisch. Dieser einzelne Raum 
wurde in der Frühen Ubaid Periode errichtet. 
In einer zweiten Phase wurde daraus ein T 
förmiges Layout mit Säulenhof und Umfas-
sungsmauer. Später wurde der Tempel in 
einer doppelten T Form und drei schiffigem 
Konzept auf einer höheren Plattform umge-
baut. Dieses neue Sumer typische Tempel 
Layout wurde zuerst in Eridu und Uruk ange-
wandt. In der Sumer Entstehungsgeschich-
te liess Gott Enki Eridu aus dem Urocean 
auftauchen. Und der Vatergott Anu deponi-
erte in Eridu die göttlichen Gesetze, die Gott 
Enki beauftragten die Welt zu erschaffen und 
zu schützen. Wurden die Verfasser der Bibel 
so inspiriert?

Ein Zikkurat?
Was ist das für ein religiöses Bauwerk? Es 
waren eindrucksvolle hohe Stufenbauten mit 
mehreren Plattformen, die vor 6,000 Jahren 
an für rituelle Zwecke errichtet wurden. Das 
älteste Zikkurat wurde in Tepe Sialk in der 
Proto-Elam Periode erbaut. Der Bauplan des 
für Jahrtausende typischen Zikkurats war 
schon in der Frühen Dynastischen Periode 
der Sumer perfektioniert worden. Im Verglei-
ch die erste ägyptische Stufenpyramide des 
Pharaohs Djoser wurde viel später um 2700 
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BC erbaut. Die Cheops Pyramide war 146 
m hoch und der Turm von Babel erreichte 
nur über 90 m. Das Zikkurat Layout wurde 
während der 3. Ur Dynastie standardisiert. 
Es war entweder quadratisch oder leicht 
rechteckig mit mehreren sich nach oben 
verjüngenden Plattformen, einer zentralen 
Rampe mit Treppe und zwei Rampen auf 
beiden Seiten. Es wurden immer noch Lehm-
ziegel verwendet, die mit Lagen von Strohm-
atten getränkt in natürlichem Bitumen und 
Holzankern verstärkt wurden. Dies war die 
übliche Bauweise im mesopotanischem 
Sumpfland, wo Steine als Baumaterial rar 
waren. Ausserdem wurden die Ausserwände 
mit einer Lage gebrannter Ziegel überzogen 
und Drainagen angelegt, damit das Regen-
wasser keine Schäden anrichtete. Imposante 
Zikkurats wurden in Ur, Eridu, Larsa, Uruk, 
Borsippa, Sippar, Kish und Nippur errichtet.

Uruk Entwicklung
Erste steinzeitliche Siedlungen an zehn ver-
schiedenen Orten um Uruk wurden auf ein 
Alter von 6000 BC datiert. Die erste Ubaid 
Siedlung in Uruk wurde um 5000 BC er-
baut. Nur 500 Jahre später wurde Uruk ein 
mächtiges Handelszentrum. Und 700 Jahre 
darauf wurden zwei Tempel für den Him-
melsgott Anu und die Liebesgöttin Inanna 
errichtet. Zu dieser Zeit wuchs die Anzahl 
der Dörfer um Uruk auf über 100. Das zeigt 
wie wichtig Uruk geworden war und diese 
Agrareinheiten die steigende Bevölkerung 
versorgen musste. Uruk wurde durch eine 
Priesterschaft regiert und alles Land gehörte 



Gott und somit dem Tempel. Dadurch war der 
Tempelbereich ein wichtiges politisches und 
administratives Zentrum mit zahlreichen La-
gerräumen. Die Uruk als erste Grosstadt wurde 
durch König Gilgamesh gegründet, der von 
2652 bis 2602 BC regierte. Er war der erste ech-
te Sumer König. Diese Stadt war für über 4,500 
bewohnt. Das ist länger als Rom und Athen es 
seit ihrer Gründung bis heute sind.

Uruk Details
Das frühe Uruk war ein urbanes Zentrum mit 
einer Ausdehnung von 600 Hektar und kann 
deshalb als erste Metropole der Geschichte 
betrachtet werden. 3300 BC hatte es 25,000 
Einwohner und war 3 km² gross. Das war 
enorm für die damalige Zeit. 300 Jahre später 
waren hatte sich die Stadt in ihrer Grösse ver-
doppelt und 40,000 Menschen lebten dort. Die 
neue Stadtmauer mit vielen Türmen war 10 
km lang. Archäologen fanden heraus, dass 
es schon eine ausgeprägte soziale Hierachie 
gab. Eine regulierte Landwirtschaft erhöhte 
die Produktion mit intensivem Anbau von Mo-
nokulturen, eine ausgeklügelte Bewässerung 
und der Verwendung von Pflügen. Die Erträge 
wurden nach der Ernte auf alle verteilt. Die Su-
merer waren die ersten Bierproduzenten der 
Geschichte mit mehreren Sorten wie Weizen, 
Roggen und Mixgetränken. Religiöse Feste 
waren an die landwirtschaftlichen Aktivitäten 
angepasst. Später erbauten reiche Familien 
ihre eigenen Viertel in der Stadt. 

Uruk Tempel
Die Stadt war in verschiedene Distrikte unter-
teilt. Eanna war ein heiliges Viertel mit einem 
Dutzend Tempeln, die zu verschiedenen Peri-
oden errichtet wurden. Dazu gehörten ein Zik-
kurat, verschiedene Hallen, Mosaik Höfe, Bäder 
und viele Lagerräume. Archäologen konnten 
einige Tempel Gottheiten zu ordnen wie Innin, 
Ningizzida, Eanna, Ningal und andere wurden 
einfach Tempel A bis F oder Uruk, Niedriger, 
Roter oder Stein Tempel genannt. Auch in an-
deren Viertel wurden Tempel gefunden wie Bit 
Resh, Irigal, Gareus, Sasanid oder der Weisse 
Tempel. Diese vielen Tempel beweisen, dass 
die Priesterschaft bestens organisiert war und 
die Bevölkerung mit vielen Arbeiten beschäft-
igte wie den Bau, Landwirtschaft, Verwaltung 
und Ausrichten religiöser Feste.

Uruk Architektur
Das wichtigste religiöse Bauwerk war der 
Weisse Tempel der Liebes und Kriegsgöttin 

10

Inanna. Eine Doppeltreppe führte auf das 12 m 
hohe Dach, wo wichtige Rituale stattfanden. An 
diesen durften nur die Herrscher und Priester 
teilnehmen. Dieser Temple wurde in 500 Jahren 
viele Male umgebaut und hatte schlussendlich 
fünf Stockwerke. Hier wurden die Böden mit 
einmaligen Mosaiken verziert. Die komplexen 
Motive waren mehrfarbig und wurden später 
im ganzen Sumer Gebiet verlegt. Eine enorme 
und detaillierte Organisation war nötig um 
diese bedeutenden Tempelbauten zu errichten. 
Wie in Ägypten wurden verschiedenen spezi-
alisierte Handwerker angestellt, was eine erste 
gut organisierte Arbeitsteilung bezeugt. Diese 
Bauwerke zeigten viele Verzierungen mit ei-
nem hohen kunsthandwerklichem Niveau, das 
für die Zeitperiode keinen Vergleich hatte. Die 
Darstellungen zeigten religiöse Themen mit 
Szenen 
 
Uruk Wirtschaft
Es war eine voll durchorganisierte hierachis-
che Wirtschaft mit einem hohen Mass an Ar-
beitsteilung, Massenproduktion, detaillierte 
Verwaltung mit schriftlichen Dokumenten, 
zentralisierter Versorgung, hohen Stand der 
Wissenschaften und aktiven Austausch auf 
allen Niveaus. Überraschend war die frühe 
industrielle Spezialisierung mit hoch entwick-
elter Metall Verarbeitung, einer Vielfalt an 
Keramik Waren und eine feine Textil Produk-
tion. Das Volumen der Handwerksproduktion 



wuchs schnell mit florierendem Fernhandel. 
Uruk etablierte sogar einen Handelsposten 
in Tell Brak im Nordosten Syriens, in Te-
pecik in Anatolien und in Habuba Kabira im 
Westen Syriens. Für den Transport wurden 
Flussboote und Esel benutzt. Flussaufwärts 
wurden die Boote von Eseln und Männern 
gezogen. In Uruk wurden viele industrielle 
Innovationen eingeführt, wie zum Beispiel 
die schnell drehende Töpferscheibe mit 
weiteren Verbesserungen an den Brennöfen 
mit höheren und gleichbleibenden Temper-
aturen. Der Gebrauch von verschiedenen 
Transportwagen war normal und der Pflug 
wurde wohl zum ersten Mal hier für eine 
intensive Landwirtschaft genutzt. Ein stei-
gender Arbeitskräfte Mangel führte zur Ein-
führung von Sklavenarbeit mit Zwangsum-
siedlungen aus besiegten Territorien.  

Uruk Herrscher
Die 1. Dynastie listet 12 Herrscher auf von 
denen Gilgamesh der wichtigste war und für 
50 Jahre regierte. Er war der erste Archäo-
loge, der schriftliche Gründungsdokumente 
suchte, die in Fundamenten von wichtigen 
Bauten eingemauert wurden. Er ist auch 
bekannt geworden durch den Gilgamesh 
Epos, der in Keilschrift auf vielen Tontafeln 
geschrieben wurde und weil er nach der Un-
sterblichkeit suchte. Der letzte König dieser 
Dynastie war auch König im Nachbar Stadt-
staat Ur. Lugal-zage-si muss ein starker 
Herrscher gewesen sein, denn dazu war er 
auch König in Umma und Lagash. Am Ende 
wurde er doch durch König Sargon von Ak-
kad besiegt und alle Sumer Stadtstaaten, die 
er kontrollierte wurden Teil der aufsteigen-
den Macht Akkad. Später übernahm Babylon 
dann die Kontrolle über Uruk.
 
Wichtige Stadt Gottheiten
Das Pantheon der Sumerer bestand aus 
vielen Gottheiten. Anu war als Vatergottheit 
zuständig für den Himmel und Sterne. Seine 
Begleiterin war Ki die Göttin der Erde. Und 
Enlil war der Hauptgott zuständig für Stürme, 
Wind und Regen. Seine Konsortin war Nin-
lil. Enki war der Gott der Weissheit, Wissen-
schaft, Kunst, Heilung und Gesetze. Inanna 
als Göttin der Liebe und des Krieges vertrat 
zwei sehr gegensätzliche Zuständigkeiten, 
was schwer verständlich ist. Utu war zustän-
dig für die Sonne und Sin für den Mond, der 
eine wichtige Rolle spielte. Jede Stadt hatte 
ihren Schutzgott, der von der Priesterschaft 

und den Bewohnern vielseitig gehultigt 
wurde. Uruk hatte gleich zwei Götter Anu 
und Inanna. In Eridu war es Enki und in Nip-
pur Enlil. Die Bewohner von Lagash beteten 
den Kriegsgott Ninurta oder Ningirsu an. In 
Ur war Sin zu Hause und in Larsa und Sippar 
war es Utu. Borsippa hatte sich den Gott der 
Weissheit Nabu ausgesucht und in Umma 
war es wieder ein Kriegsgott Shara.

Ur Entwicklung
Die erste Siedlung wurde hier um 4000 BC er-
richtet. Ur war eine Hafenstadt am Golf. Aber 
mit der Zeit wanderte die Küstenlinie durch 
die jährlichen Fluten mit Geröllablagerun-
gen des Euphrates und Tigris immer weiter 
südwärts. Bedeutende Veränderungen in Ur 
waren die Einführung eines einheitlichen 
Kalenders, verschiedene Steuer- und Ver-
waltungsreformen, Training der Beamten 
für verschiedene Aufgaben, Verbreitung der 
Alphabetisierung, spezielle Arbeitsteilung, 
Einführung von Standardformularen, Ver-
besserung der Infrastruktur, ein Gesetz für 
alle, Privateigentum von Land und Regis-
trierung von Landverkäufen. So wurde die 
Privatwirtschaft eingeführt und der Handel 
war nun in privater Hand. Die Händler etabli-
erten Handelsposten in fremden Städten und 
grosse Mengen von Steinen, Holz und Metal 
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wurde so importiert, da es im mesopotamisch-
en Schwemmland nicht vorhanden war.

Ur Handwerk
Die Handwerker entwickelten die Kunst der Mo-
saike, Skulpturen, Stelen, Portrait Bildhauerei, 
von Friesen und liturgischer Poetrie enorm 
weiter. In der Metallverarbeitung wurden nun 
geschlossene Formen und die Technik des ver-
lorenen Wachs angewand, um grosse Stücke 
herzustellen. Goldschmiede stellten feinen 
Gold- und Silberschmuck her, verziert mit im-
portierten Obsidian, Lapis Lazuli, Achat, Kar-
neol, Jaspis und Chalzedon Halbedelsteinen. 
Sie führten auch neue Techniken wie Säureät-
zung, Cloisonne, Gravierung, Granulation und 
Filigree ein, um Halsbänder, Pektorale, Anhän-
ger, Arm- und Fussbänder, Ringe, Ohrringe, 
Kopfschmuck und Kronen herzustellen.

Ur Organisation
Es war eine sehr fortschrittliche Staatsstruk-
tur mit Teilung der militärischen und zivilen 
Organisation. Das Sozialsystem war in Klas-
sen festgelegt. Man wurde hinein geboren 
und Jobs wurden vom Vater auf den Sohn ver-
erbt. Ur liess anderen Stadtstaaten unter ihrer 
Kontrolle ziemlich viel Freiheiten. Die besieg-
ten Herrscher benutzten den Titel eines ensi 

oder Governeurs und hatten nur Tribut oder 
bala an Ur zu zahlen. Aber die Aussenpolitik 
wurde nur von Ur gehandhabt. Das involvi-
erte ein hohes Niveau an Kontrolle und de-
taillierten Aufzeichnungen. Diese Dokumente 
zeigen, dass auch Kredit mit einem Festzins 
gegeben wurden. Die Zinssätze waren unter-
schiedlich. Handelskredite wurden in Silber 
zurück gezahlt und der Zinssatz war sehr 
hoch. Kredite an Private wie Bauern wurden 
in Ernteerträgen zurück gezahlt. Interesant 
ist, dass es Kreditamnestien gab. Dies ge-
schah, wenn ein neuer König inthronisiert 
wurde. Das sollte der Wirtschaft einen neuen 
Schwung geben.
 
Ur Bestattungen
Eine grössere Nekropole mit über 2,000 
Gräbern inklusive Königsgräbern wurde aus-
gegraben. Archäologen fanden erste echte 
Staatsbegräbnisse mit sehr reichhaltigen 
Grabbeigaben aus Gold, Silber, Halbedel-
steinen und Alabaster Artefakten. Auffällig 
war das reich verzierte Grab von König Puabi, 
das unberührt gefunden wurde. Er wurde mit 
23 seiner Soldaten, Bediensteten und Sklaven 
beerdigt. Ist das ein Beweis für Menschenop-
fer?
 
Eshnunna Entwicklung
Es ist die nördlichste Sumer Stadt. Die erste 
Besiedlung hier fand in der Jemdet Nasr Zeit 
statt. Es war schon eine bedeutende Sumer 
Stadt in der Frühen Dynastischen Periode. 
Aus ihrer langen Geschichte von 1,200 Jahren 
sind namentlich 30 Könige bekannt. In ihrer 
Geschichte war Eshnunna teils von Ur, Isin, 
Elam und am Ende von Babylon regiert. Auf-
grund seiner Lage was es ein wichtiges Han-
delszentrum zwischen Mesopotamien und 
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Elam. Wie schon erwähnt hatte Eshnunna 
deshalb eine wechselnde Geschichte von 
militärischen Erfolgen und verlorener Kon-
trolle. Das scheint typisch für viele Stadtsta-
aten in Mesopotamien. Es gewann wieder 
Unabhängigkeit von Ur, unterwarf Arrapha, 
Rapiqum, Assur und schlussendlich Elam 
mit der Hilfe von Mari und Babylon unter 
König Hammurabi. Ungefähr 20 Amoritische 
Herrscher regierten Eshnunna nachdem das 
Altbabylonische Reich verschwand.

Erstes Gesetz
Zwei Tontafeln mit Gesetzen wurden in 
Shaduppum und weitere Fragmente in Had-
dad gefunden. Diese wurden höchst wahrs-
cheinlich in der Zeit von König Dadusha 
erstellt. The Texte beinhalten Regelungen 
für Kredite, Einzahlungen, Sklaven, land-
wirtschaftliche Transaktionen, Ochsen, 
Eherechte und Sexualstraftaten. Es sind 60 
Sektionen mit Instruktionen, wenn X passi-
ert, dann muss Y gemacht werden. Das Ge-
setz umfasst drei Sozialklassen die awilum 
oder Oberklasse, die Mushkenum oder Mit-
telklasse und die wardum oder Sklaven. Die 
Strafen waren verschieden für jede Klasse. 
Somit ist dieser Gesetzestext etwas älter als 
das berühmte Hammurabi Gesetz mit 294 
Paragraphen aus dem Jahr 1770 BC.
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Kish Entwicklung
Es ist ein Gebiet von 25 km² mit über 40 Sied-
lungshügeln auf beiden Seiten des Euphrates. 
Dazu gehört auch Tell Uhaimir mit vielen roten 
Lehmziegeln, die von einem total zerfallenen 
Zikkurat stammen. Weitere sind Tell Ingharra 
oder Hursagkalamma mit einem Inanna Tem-
pel, Tell Khazneh und Tell el-Bender. Diese 
archäologische Stätte liegt 12 km östlich von 
Babylon. Eine erste Besiedlung wurde für die 
Jemdet Nasr Zeit nachgewiesen. Kish war 
eine dominante Macht während der Frühen 
Dynastischen Periode zusammen mit Nippur, 
dem wichtigsten religiösen Zentrum zu dieser 
Zeit. Diese ersten Stadtstaaten wurden durch 
Könige regiert. Kish hatte eine symbolische 
Bedeutung, deshalb wollten andere Könige 
es kontrollieren, um den Titel König von Kish 
zu ihrem eigenen hinzu zu fügen. Selbst die 
Könige von Akkad und Babylon wollten dies 
tun. Der Hauptgrund war die Bedeutung und 
weit reichender Einfluss des Haupttempels 
von Kish. Der erste König, der dies tat, war 
König Mesannepada von Ur.

Kish Könige
Die ersten 15 bekannten Könige vor 2800 BC 
sind historisch nicht belegt. Die 1. Dynastie 
hatte elf Könige, darunter auch Mebaragesi 
der Elam besiegte. In der 2. Dynastie mit neun 
Königen war Mesalim besonders, da er auch 
König von Lagash und Adab war und dort Tem-
pel errichtete, um seine Macht zu repräsentie-
ren. Die 3. Dynastie um 2400 BC hatte eine 
Königin Kubaba von der bekannt ist, dass sie 
vorher ein Wirtshaus besass und sich später 
als Göttin Kheba verehren liess. Danach en-
dete Kish als Vassal des Akkad Reiches.

Lagash und Girsu
Lagash ist eine der ältesten Sumer Städte um 
3000 BC. Seine Ruinen formen die grössten 



Siedlunghügel mit 600 Hektar Ausdehnung. 
Die beiden Hügel waren durch einen künstli-
chen Kanal geteilt. Beide Städte waren wich-
tige politische und religiösen Zentren. Die 
Menschen in Lagash waren die ersten, die 
wegen hoher Steuern und mangelnder Frei-
heit gegen ihren eigenen König revolierten. 
Ein neuer König bekämpte die Korruption 
und verabschiedete neue Gesetze, um den 
Aufstand zu beenden. Selbst als Akkad die 
Kontrolle übernahm, behielt Lagash seine 
Sumer Kultur. Zu dieser Zeit maschierten die 
Gutea Stämme aus den Zargos Bergen im 
Osten ein und es begann ein neues goldenes 
Zeitalter für Lagash. König Gutea verlegte 
die Hauptstadt nach Girsu und das Lagash 
Territorium wuchs auf 1,600 km² unterteilt in 
acht Distrikte mit 17 Städten und 40 Dörfern. 
Reformen reduzierten die Schuldenlast der 
Bauern, die nun reiche Grundbesitzer wur-
den. Interessant ist, dass die 18 bekannten 
Könige über eine Periode von 400 Jahren 
nicht in der Sumer Königsliste auftauchen. 
 
Lagash Tempel
All Städte in Mesopotamien hatten meh-
rere Tempel und ihr Name war nicht immer 
der der hier verehrten Götter. Der E-Ninnu 
Tempel wurde für Ningirsu erbaut, der Ibgat 
Tempel für Göttin Inanna und der Bagara 
Tempel wieder für Ningirsu. Die Ausgrabun-
gen brachten interessante Funde zu Tage, 
wie die Eannatum Stele, die heute im Lou-
vre Museum in Paris steht. Die Abbildungen 
bezeugen einen anhaltenden Kampf mit dem 
benachbartem Stadtstaat Umme um Land 
und Resourcen. Ein gutes Beispiel der ho-
hen Handwerkskunst ist die Entemena Sil-
bervase mit Ningirsu und einem heiligen Tier 
genannt Anzu dargestellt als löwenköpfiger 
Adler.

Umma Entwicklung
In einer Entfernung von 10 km liegt eine an-
dere Umma Stadt Umm al Aqarib. Während 
seiner Blütezeit kontrollierte Umma sogar Ur 
und Uruk. Umma war permanent im Krieg mit 
Lagash um fruchtbares Land, das zwischen 
ihnen lag. Deshalb intervenierte Kish und 
entschied über den Grenzverlauf und been-
dete die Konflikte. Leider hielt diese Verein-
barung nur kurz. Interessant ist auch, dass 
das Umma Kalendersystem von Babylon 
übernommen wurde und von da an überall 
galt. In der Mittleren Bronzezeit wurde Umma 
aufgegeben.

Larsa Entwicklung
Dieser Stadtstaat liegt 20 km südlich von 
Uruk. Es war eine von fünf Städten, die von 
einem König regiert wurde. Larsa hatte 17 
Könige über einen Zeitraum von 300 Jahren. 
Die Ruinen erstrecken sich über 3 km² und 
sein Siedlungshügel ist einer der höchsten 
mit 12 m. Der Sonnentempel für Gott Utu 
und Shamash wurde durch den berühmten 
König Nebuchadnezzar II wieder aufgebaut. 
Tempel Inschriften von babylonischen Kö-
nigen wurden hier auch gefunden. In seiner 
Geschichte war Larsa unter Lagash und Isin 
Einfluss. Später übernahm Larsa die Posi-
tion von Isin als Handelszentrum für die Golf 
Region. Schlussendlich übernahm Babylon 
die Kontrolle über Larsa.
 
Isin Entwicklung
Isin liegt 30 km südlich von Nippur. Die er-
sten Siedlungsspuren wurden auf die Ubaid 
Periode um 2500 BC datiert. Die erste schrift-
liche Referenz zu Isin taucht in Dokumenten 
der 3. Ur Dynastie auf. Als Ur von Elam über-
nommen wurde, flüchtete der hohe Ur Beam-
ter Ishbi-Erra nach Isin und etablierte sich 
als Herrscher. So wurden die Ur Zeremonien 
nun in Isin übernommen. Später gelang es 
Ishbi-Erra Elam aus Ur, Uruk und Nippur zu 
vertreiben. Isin erfuhr so über 100 Jahre ein 
starkes Wachstum. Sein Untergang hing mit 
Wasserproblemen zusammen, denn Larsa 
hatte den wichtigen Isinnitum Kanal nach 
Larsa umgeleitet. Schlussendlich übernahm 
Lasa die Macht in Isin. Während der baby-
lonischen Zeit gab es etwas Bautätigkeit. 
Die Stadtgöttin war Nintinuga, aber auch an-
deren Göttern wurde gehuldigt wie Sud, Ni-
nisina und Ninbgal. Interessant ist ein jährli-
ches heiliges Eheritual, bei dem der König 
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Sex mit der Hohen Priesterin der Liebesgöt-
tin Inanna hatte, um seine göttliche Verbind-
ung zu beweisen. 

Viele Kriegszüge
Wie sie von den vielen Hinweise sehen, war-
en die Sumer Stadtstaaten andauernd im 
Krieg um Land und Kontrolle mit ihren Nach-
barn. Es begann alles sehr friedlich, aber der 
erste Krieg passierte schon 2450 BC zwisch-
en Lagash und Umma. Das führte dazu, dass 
Herrscher professionelle Armeen aufstellten, 
die mit Lanzen, Wurfspeeren, Pfeil und Bo-
gen, Streitäxten, Schwertern, Dolchen, Schil-
den, Körperschutz und Helmen ausgestattet 
wurden. Die ersten Streitwagen wurden 
eingeführt und die Streitkräfte in Infantrie, 
Kavalerie und Bogenschützen unterteilt.

Nippur Entwicklung
Dies war eine der ältesten Sumer Städte und 
eine heilige Stadt durch den Enlil Tempel des 
Gründergottes. Es war zusammen mit Kish 
das wichtigste religiöse Zentrum. Um 5000 
BC begann es mit einer Ubaid Siedlung. 
Seine grösste Ausdehnung mit 135 Hektar 
erreichte es während der 3. Ur Dynastie. 
Aber während der Alt Babylonischen Periode 
schrumpfe Nippur wieder. Archäologen fan-
den zwei Perioden in denen Nippur verlassen 
war, in der Alt Babylonischen und Post Kas-
sitischen Periode, als der Euphrates seinen 
Lauf änderte. Die Kassiten erbauten es nach 
dem ersten Verlassen und König Assurba-
nipal nach der zweiten. Das Land gehörte 
dem König wie auch dem Tempel, aber die 
Tempelsteuer wurde vom König festgesetzt. 
Er kontrollierte auch das wichtige Bewässe-
rungssystem. Nippur lebte von einem flori-
erendem Fernhandel mit Babylon, Ägypten, 
dem heutigen Persien und Griechenland, wie 
auch per Seehandel mit dem Harappa Reich 
im Indus Tal.
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Nippur Religiöses Zentrum
Nippur war eins der wichtigsten Zentren in 
ganz Mesopotamien für über 1,000 Jahre. 
Deshalb wurde es nie zerstört, denn Tempel 
waren heilige Institutionen mit grösserer Sta-
bilität als die königlichen Höfe. Die Tempel 
Administration basierte auf einem stabilen 
Clansystem, dass die Priesterschaft stellte. 
Die Ur-me-me Familie verwaltete den Inanna 
Tempel, ein anderer Familienzweig stellte 
den Governeur und ein weiteren managte 
den Enlil Tempel während der Sumer, Akkad, 
Ur und Isin Zeit. Selbst unter den starken 
Herrschern von Akkad, Lagash und Ur ka-
men die Königsfamilien als Pilger nach Nip-
pur. Und viele Könige suchten hier die göttli-
che Bestätigung ihrer Regentschaft. Selbst 
als Marduk in Babylon Hauptgottheit wurde, 
haben babylonische Könige Enlil in Nippur 
gehuldigt und der Tempel erhielt viele Gold, 
Edelstein und Landschenkungen.

Nippur Tempel
Der Ekur Tempel für die Hauptgottheit Enlil 
war ein grosses Bauwerk mit drei Eingängen 
und einer Grösse von 40 mal 60 m. Der erste 
Tempel wurde schon 3,200 BC in der Jemdet 
Nasr Zeit für die Fruchtbarkeitsgöttin Inanna 
erbaut. Er wurde 17 mal erneuert, was bei 
Lehmziegelbauten nicht ungewöhnlich ist. 
Es gab noch zwei weitere Tempel für Ninurta 
die Göttin der Heilung und daneben der für 
ihren Göttergemahl Gula.

Nippur Layout & Bauwerke
Heute gibt es nur noch einige Ruinenhü-
gel. Manche haben eine besondere Form 
wie der Zuckerhut mit einer Höhe von 30 m 
und ein riesiger Dreieckshügel mit 32,000 
m². Archäologen haben hier ein grosses ad-
ministratives Gebäude aus der Kassitenzeit, 
einen grossen neo-babylonischen Komplex, 
Palast, verschiedene Tempel, zahlreiche 
Wohnhäuser und eine Bäckerei ausgegra-
ben. Die Stadt war durch einen Kanal geteilt 
und die Stadtmauer war 14 m dick. Dazu gab 
es noch ein Viertel mit eigener Schutzmau-
er und Wassergraben. Hier lag ein grosser 
Tempel mit Innenhof und Aussenhof plus 
zwei Lagerhäuser geschützt durch eine Dop-
pelmauer.
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